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Kaiserpark-Tunnel
nach Sanierung
für Traktoren öffnen

Seite 2  

Merkur-Markt
in Sulzbach
geplant
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Information zu Aufgaben
von Bundespolizei und
Sicherheitswache 
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Der neue Kreuzersteg 
ist fertig!

Foto©Fritz Leitner
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Liebe Bad Ischlerinnen, liebe Bad Ischler!

Weihnachten nähert sich und ich 
darf in diesem Zusammenhang auf 
die Herbergsuche verweisen. Denn 
die oberösterreichischen Gemeinden 
sind mit einer zeitgenössischen Form 
der Suche nach Unterkunft konfron-
tiert: So auch unsere Stadt Bad Ischl, 
die 20 AsylwerberInnen unterbringen 
wird. Die ersten Familien, die mittler-
weile in die Asylwerberunterkunft der 
Volkshilfe in der Leitenbergerstraße 
einziehen konnten, stammen aus 
Syrien, Armenien und Afghanistan. 
Mit dabei sind auch kleine Kinder. 
Insgesamt 20 Personen, aufgeteilt 
auf vier Familien, sollen dieses Haus 
bewohnen.

Bad Ischl zeigt sich von 
bester Seite

Ich bedanke mich bei allen, die diese 
Bemühungen unterstützen und die 
Verständnis für die Unterbringung 
durch angebotene Mithilfe gezeigt 
haben. Unsere Heimatstadt hat sich 
offen und tolerant gezeigt!

Ein Herausforderung ganz anderer 
Art, die auf unser Bad Ischl zu 
kommt, ist die notwendige Tunnel-
sperre, die am Dienstag nach dem 
Lichtbratlmontag 2013 erfolgen wird. 

Der Durchzugsverkehr soll durch 
begleitende Massnahmen reduziert 
werden, der verbleibende Ziel- und 
Quellverkehr muss aber durch das 
Stadtzentrum geführt werden. Eine 
Verkehrsführung im Gegenverkehr 
auf dem Kreuzplatz ist laut Ver-
kehrsplanungen der zuständigen 
Abteilung des Landes notwendig. 
Bei einer Bürgerinformation in der 
Trinkhalle haben die für den Bau zu-
ständigen Fachleute die Berechnung 
einer Variante zugesagt, ob für den 
Kreuzplatz eine Entlastung möglich 
sein kann.

Tunnel auch für 
Traktoren öffnen

Da der Tunnel zeitgemässen Sicher-

Bürgermeister Hannes Heide mit dem neuen Geschäftsführer für die Landesgartenschau 2015, Dipl.Ing. Dr. 
Christoph Hauser, auf dem Bild mit Planer Dipl.Ing. Andreas Kastinger und Bau-Stadtrat Thomas Loidl.

heitsstandards entsprechend saniert 
werden wird, setzte ich mich dafür 
ein, dass nach der Öffnung des Tun-
nels auch die Durchfahrt für landwirt-
schaftliche Fahrzeuge möglich ist. 
Nur so kann unsere sich gut ent-
wickelnde Innenstadt weiter ver-
kehrsberuhigt werden. 

Ich habe entsprechende Ansuchen 
bereits an den Landeshauptmann 
und die beiden Landeshauptmann-
Stellvertreter gerichtet. Verkehrslan-
desrat Entholzer sagte bereits seine 
Mithilfe zu.

Baufortschritte bei 
Zukunftsprojekten

Erfreulich sind die Baufortschrit-
te beim Gebäude des neuen Wirt-
schafthofes und beim Bezirksal-
tenheim. Auch die Umsetzung des 
Kindergartenneubaus schreitet vor-
an. Der Kreuzersteg konnte fristge-
recht seiner Bestimmung übergeben 
werden. Allerdings ist bereits klar, 
dass im nächsten Jahr auch der Tau-
bersteg saniert werden muss. Eine 
mehrmonatige Sperre wird allerdings 
nicht notwendig sein, der Zeitraum 
wird deutlich kürzer sein. 

Brückensanierungen 
belasten unsere Stadt

Die finanzielle Belastung für die 
Stadtgemeinde bleibt. Ich bin mir 
sicher, es gibt keine österreichische 
Gemeinde, die in den letzten Jahren 

Neue Herausforderungen für 
die Entwicklung unserer Stadt!
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und auch in Zukunft soviele Brücken-
bauprojekte umzusetzen hatte und 
noch umsetzen muss. 2014 steht die 
Heiningerbrücke zum Neubau an, es 
folgen Brücken in Mitterweißenbach, 
Kösslbach und Rettenbach. 

Merkur-Markt in Sulzbach

Die gute Entwicklung des Wirtschafts-
standortes Bad Ischl zeigen zahlrei-
che Privatinitiativen. 
Unübersehbar ist auch der Fortschritt 
beim Bauvorhaben Pfandlhaus. Auf 
dem Areal des ehemaligen Magnet-
Marktes in Sulzbach wird ein Merkur-
Markt errichtet. 

Für das Grundstück auf den ehema-
ligen Tennisplätzen beim Kongress-
haus gibt es konkrete Interessenten 
für den so wichtigen Hotelneubau. 

Die Arbeiten für die 
Landesgartenschau werden 

ebenfalls fortgesetzt. 

Mit DI Dr. Christoph Hauser konnte 
ein erfahrener Geschäftsführer ge-
wonnen werden. Das Büro wird in 
den nächsten Monaten im Gebäude 
der ehemaligen Kurdirektion in der 
Bahnhofstraße bezogen, womit auch 
dieses Gebäude eine attraktive Nut-
zung erhält.

3. Landtagspräsident Adalbert Cramer, BH. Ing. Mag. Alois Lanz, LAbg. Josef Steinkogler, Vizebgm. Christian Zierler, Bgm. Hannes Heide, LH Dr. Josef Pühringer, 
LH-Stv. Josef Ackerl, StR. Ines Schiller, LAbg. Sabine Promberger, GF. Paul Altmann (Fa. Kieninger) beim Spatenstich für das neue Bezirksaltenheim.

Mit den Bürgern zu Lösungen

Kanalbau in der Innenstadt, Ober-
flächengestaltung der Pfarrgasse 
und des Schröpferplatzes sowie des 
Kreuzplatzes nach der Tunnelsperre 
sind weitere Vorhaben, die zu einer 
Attraktivierung unseres lebendigen 
Stadtzentrums beitragen sollen. 

Hier wird auch die betroffene Bevöl-
kerung wieder die Möglichkeit ha-
ben, sich einzubringen. 

Bad Ischl kann somit wieder zuver-
sichtlich ins Neue Jahr blicken. In 
diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
schöne und frohe Weihnachten, so-
wie Glück, Erfolg und Gesundheit für 
2013!

Ihr 

Hannes Heide
Bürgermeister

vl.: Ing. Manfred Fellinger, DI. Roman Plöderl, Ing. Friedrich Schölnberger, DI. Walter Demetz und Bgm. Hannes Heide
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Alle Jugendliche des Jahrgangs 
1994 wurden offiziell in der Welt der 
Erwachsenen begrüßt. „Es ist mir 
wichtig, dass ihr mit entscheidet, 
ich wünsche mir, ein Sprachrohr 
für die unterschiedlichsten Ange-
legenheiten zu sein. Eure Meinung 
ist mir wichtig für die Zukunft,“ so 
Stadträtin Ines Schiller. Etliche Ju-
gendliche folgten ihrer Einladung und 
verbrachten einen geselligen Abend 

miteinander. Nach wertschätzenden 
Grußworten von Bürgermeister Han-
nes Heide und Stadträtin Ines Schil-
ler erhielt jede/r Teilnehmer/in, jeder 
Teilnehmer eine Urkunde und ein 
kleines Geschenk  – eine  Ansteck-
nadel mit dem Ischler Wappen durfte 
dabei nicht fehlen!

Verantwortung übernehmen
„Ihr müsst Verantwortung über-

„Liachtbratln“ für 18-Jährige
„Endlich 18!“ -  lautete das Motto wieder anlässlich der zweiten Jung-
bürgerInnenfeier in der Trinkhalle Bad Ischl. Bürgermeister Hannes 
Heide und Jugendstadträtin Ines Schiller luden zum gemeinsamen 
Feiern ein.

nehmen  für euch als Person, für 
euer Tun und Handeln“ betonte 
einmal mehr Jugendstadträtin Ines 
Schiller in ihrer Rede. Stadträtin 
Schiller lädt zur Mitgestaltung der 
Stadt Bad Ischl ein, um ein attrakti-
veres Angebot für junge Menschen 
zu schaffen.

Neben dem persönlichen Austausch 
untereinander konnten die Jungbür-
gerInnen natürlich auch mit verschie-
denen VertreterInnen der Stadtge-
meinde ins Gespräch kommen und 
etwaige Anliegen vorbringen. Auch 
für das leibliche Wohl wurde gesorgt 
und für gute Stimmung sorgte DJ 
„Sime“.

Aufklärung und mehr

„Let´s talk about sex“ hieß es im  „YOUZ“ 
Bad Ischl. Oberärztin Dr.in Carola Fu-
schlberger-Traxler stand an diesem 
Abend Rede und Antwort zu Fragen rund 
um das  Thema Sexualität. 
Im Salzkammergut leben etwa 29.000 
junge Menschen, die sich gerade in der 
spannendsten Zeit ihres Lebens befin-
den - der Entdeckung der Sexualität und 
des eigenen Körpers.
Frau Dr.in Fuschlberger hat sich auf 
Anregung von Jugendstadträtin Ines 

Schiller entschlossen, diesem Thema 
einen eigenen Abend zu widmen.

Am Beginn der Veranstaltung stand eine 
Filmpräsentation. Im Anschluss stand 
Dr.in Fuschlberger  für Fragen und Dis-
kussion zur Verfügung. Informationsma-
terial rund um die Themen Sexualität, 
Verhütung und gynäkologische Erst- 
untersuchung lagen  zur freien Entnah-
me auf. 

„Ein durchaus gelungener Abend - und 
es wird nicht der letzte gewesen sein“, 
so Jugendstadträtin Ines Schiller.

4you-card - jetzt die 
kostenlose Jugendkarte holen!
Die 4youCard ist die Jugendkarte des 
Landes OÖ, welche für Jugendliche im 
Alter von 12 bis 26 Jahren kostenlos 
erhältlich ist. Den Bestellkupon gibt es 
direkt im Gemeindeamt, in der Schule 
oder online auf www.4youcard.at 
Diesen muss der Jugendliche nur ausfül-
len, bestätigen lassen und drei bis sechs 
Wochen später kommt die 4youCard ins 
Haus. Die 4youCard bietet Ermäßigun-
gen bei über 600 Vorteilsgebern und 
1000 Veranstaltungen in ganz OÖ. 
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Im königlichen Schloss zu Gödöllö wurde am Namenstag von Elisabeth 
die Städtepartnerschaft zwischen der ungarischen Stadt und Bad Ischl 
offiziell besiegelt.

Gödöllö und Bad Ischl sind Partnerstädte

Die Bürgermeister Hannes Heide und Dr. György Gémesi bei der Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunde

Beide Gemeinderäte haben diese 
Partnerschaft einstimmig beschlos-
sen. Ziele der Kooperation mit der 
34.000 Einwohnerstadt nahe Buda-
pest liegen vor allem bei den The-
men Tourismus, Kultur, aber auch im 
Jugendaustausch bzw. bei sportli-
chen Aktivitäten. 

Die ungarische Königin und öster-
reichische Kaiserin Elisabeth verbin-
det Gödöllö mit der Kaiserstadt Bad 
Ischl. 

„Es ist nicht nur die Geschichte, die 
unsere beiden Städte verbindet. 
Aktivitäten im Kultur- sowie im Tou-
rismusbereich, aber auch die ange-
strebte Einbindung junger Menschen 
werden dazu beitragen, dass diese 
Partnerschaft eine lebendige sein 
wird“, stellen beide Bürgermeister, 
Dr. György Gémesi und Hannes Heide, 
fest.

„Auch unsere Partnerschaft mit Opa-
tija wird gelebt und bietet viele gute 
Möglichkeiten zur Zusammenarbeit“, 
ergänzt Heide.

Am Abend fand in der ehemaligen 
Reithalle des Schlosses der „Elisa-
beth-Ball“ mit vielen prominenten 
Gästen aus Ungarn und der Bad 
Ischler Delegation statt. Im Zuge der 
ungarischen EU-Ratspräsidentschaft 
fungierte das Schloss als Schauplatz 
mehrerer Konferenzen auf Minister-
ebene. Die Unterzeichnungsfeier in 
Bad Ischl wird im Frühjahr 2013 statt-
finden.

vl.: Die Bad Ischler Delegation mit Franz Stumpner, Tourismusverbands-Obfrau Brigitte Stumpner, Gemeinderat 
Josef Pilz, Bgm. Hannes Heide, Stadträtin Ines Schiller, Fremdenführerin Helga Peer, GRE. Brigitte Platzer, 
Gemeinderat Franz Traisch.

Die beiden Delegationen aus Ungarn und Österreich beim Urkunden-Tausch.
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Mit einer Ausbildung zu zwei Berufen:  
Tagesmutter/Vater & HelferIn in OÖ Kinderbetreuungseinrichtungen.
Nach dem erfolgreichen ersten Durchgang der Tageselternausbildung 
bietet der OÖ Familienbund auch im nächsten Jahr ab 8. März 2013 wie-
der einen pädagogischen Lehrgang an. 

Mittlerweile werden von der M.A.S 
Alzheimerhilfe Trainingsgruppen für 
Personen mit Demenz in 35 Gemein-
den in Oberösterreich angeboten, im 
inneren Salzkammergut finden die-
se in Ebensee, Bad Goisern, Gosau 

und Bad Ischl statt.
Angehörigentreffen in Bad Ischl
Die Demenzservicestelle Bad Ischl lädt 
Angehörige von Personen mit Demenz 
zu den Angehörigentreffen im neuen 
Jahr an folgenden Terminen ein:

Demenz betrifft auch die Angehörigen
Die M.A.S Alzheimerhilfe bietet vor allem in kleinen Gemeinden, also in 
den ländlichen Regionen Oberösterreichs, zahlreiche Angebote an. Auf 
diese Weise können auch Familien, die nur eingeschränkt mobil sind, 
auf ihrem Weg, der ab der Diagnose „Demenz“ zu gehen ist, begleitet 
werden. 

Diesmal sogar einen kombinierten, 
mit dem die Absolvent/innen anschlie-
ßend in 2 Berufen arbeiten können: als 
Tagesmutter/-vater und als Helfer/in in 
einem Kindergarten, einer Krabbelstu-
be oder einem Hort. „Unsere Zweifach-
Ausbildung hat den großen Vorteil, 
dass man mit einem Lehrgang zwei Be-
rufsabschlüsse erhält. Man kann also 
anschließend in unterschiedlichen Be-
rufen gleichzeitig tätig sein bzw. einfach 
- ohne zusätzliche Weiterbildungen - 
zwischen den Jobs wechseln“, hebt Fa-
milienbund-Landesobmann LAbg. Mag. 
Thomas Stelzer positiv hervor.
Der kombinierte Praxis orientierte Lehr-
gang richtet sich an Frauen und Männer 
ab 18 Jahren, die Freude an der Arbeit 
mit Kindern haben, kommunikativ sind 
und an einer abwechslungsreichen, 
erfüllenden und verantwortungsvollen 
Tätigkeit interessiert sind. Wer an-
schließend als Tagesmutter/-vater tätig 

sein möchte, sollte noch über kindge-
rechte Räumlichkeiten verfügen. 
Die viermonatige Ausbildung, die Linz 
stattfindet, dauert von 8. März bis 28. 
Juni 2013 und umfasst insgesamt 172 
Unterrichtseinheiten (UE). Im theore-
tischen Teil (132 UE) wird man unter 
anderem auf die Aufgaben in den Be-
reichen Kinderbetreuung, Erziehung 
und Bildung einschließlich der Ersten 
Hilfe vorbereitet. Während eines zwei-
geteilten Praktikums (40 UE) bei einer 
aktiven Tagesmutter sowie in einer Kin-
derbetreuungseinrichtung lernen die 

Teilnehmer den künftigen Arbeitsalltag 
näher kennen und können dort schon 
erste praktische Erfahrungen sam-
meln. Ausgebildete Tageseltern haben 
eine gute Jobaussicht in diesem Beruf 
beim OÖ Familienbund. 

Anmeldung und weitere Infos unter 0732 - 
60 30 60 11 oder www.ooe.familienbund.at

Mi. 16. Jänner 2013: Jahresplanung
Mi. 20. Februar 2013: Krankheitsver-
lauf Demenz
Mi. 20. März 2013: Spezialthema 
Gesundheitsförderung: Wirkung des 
Tierkontaktes
Mi. 17. April 2013: Erinnerungen 
pflegen (Erinnerungskiste)
Zeit: jeweils von 14.30 bis 16.30 Uhr, 
jeden 3. Mittwoch im Monat

Ort: Demenzservicestelle Bad Ischl, 
Lodenfreypark Bad Ischl, 
Lindaustraße 28
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmel-
dung bis 1 Tag zuvor erforderlich. Es 
findet parallel eine Betreuungsgrup-
pe für Personen mit (Alzheimer) De-
menz statt. Bei Interesse bitte eine 
Woche vorher anmelden.
Anmeldung: 
Cornelia Mikenda und 
Mag. Carmen Viereckl, 
Tel. 06132/21410-16 (Mi. - Fr.)

FAMILIENBUNDAKADEMIE
TAGESMÜTTER/-VÄTER- &
HELFER/INNENLEHRGANG

TAGESMÜTTER/-VÄTER & 
HELFER/INNENAUSBILDUNG 
DES OÖ FAMILIENBUNDES

FREITAG, 08.03.2013 
BIS 
FREITAG, 28.06.2013

KURSORT 
FAMILIENBUNDZENTRUM 
LINZ-KLEINMÜNCHEN

Funde
Folgende Fundgegenstände  wurden 
beim Stadtamt abgegeben:
1 Bargeldbetrag
1 Handy
1 Halskette gold
1 Goldring
1 Perlenkette
Sonnenbrillen
Handtasche
Schlüssel
Barometer
2 Digi-Cams
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Bad Ischl
InformatIonen zur PolIzeI In Bad Ischl

 Die wesentlichen Aufgaben

•
•
•

•

•
•

•
•
•
•

•

Bundespolizei
Polizeiinspektion 4820 Bad Ischl · Roith 82

Aufgaben:
Verkehrsdienst (Verkehrsüberwachung, Verkehrsunfall-Aufnahme etc.)

Kriminaldienst (Aufnahm von Strafrechtsdelikten)

Sicherheitspolizeiliche Aufgaben (Streifendienst zur Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit)

Mitwirkung bei der Vollziehung verschiedener Bundes- und Landesgesetze 

Tel. 059 133 4103 · Notruf 133

stadtpolizei
städt. sicherheitswache · 4820 Bad Ischl · Pfarrgasse 11

Aufgaben:
Verkehrsdienst (Verkehrsüberwachung auf Gemeindestraßen inkl. Schulwegsicherung)

Sicherheitspolizeiliche Aufgaben (Streifendienst zur Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit) 

Überwachung der Lärmschutzbestimmungen

Veranstaltungswesen, Fundwesen, Tierhaltewesen

Kontrolle des Alkoholverbots auf öffentlichen Plätzen

Mitwirkung bei der Vollziehung verschiedener Bundes- und 
Landesgesetze (zB. OÖ. Abfallwirtschaftsgesetz, Meldegesetz)

Straßenpolizeiliche Bewilligungen von Bauarbeiten und 
Straßensperren auf Gemeindestraßen

Tel. 06132 - 23288 · Polizeiposten besetzt: Mo bis so, 7 bis 19 Uhr
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Ärztedienst Dezember 2012 bis März 2013

Gemeinsame Bereitschaftsdienste 
Bad Goisern und Bad Ischl.
Dienst ist jeweils Montag bis Montag 
8.00 Uhr. Ist der Montag ein Feiertag, 
erfolgt der Dienstwechsel am  
Dienstag, 8.00 Uhr.

Samstag .......  15. Dezember  .....  Dr. Bernhard Schmid .................. 23312
Sonntag ........  16. Dezember  .....  Dr. Ursula Lerperger ................... 23423
Samstag .......  22. Dezember  .....  Dr. Monika Pesendorfer .............. 236140
Sonntag ........  23. Dezember  .....  Dr. Berrnhard Schmid ................. 23312
Montag ..........  24. Dezember  .....  Dr. Werner Czech ....................... 238420
Dienstag .......  25. Dezember  .....  Dr. Ursula Lerperger ................... 23423
Mittwoch .......  26. Dezember  .....  Dr. Monika Pesendorfer .............. 236140
Samstag .......  29. Dezember  .....  Dr. Michael Feigl ......................... 26464
Sonntag ........  30. Dezember  .....  Dr. Hedi Nelson .......................... 23041
Montag ..........  31. Dezember  .....  Dr. Franz Auer-Hackenberg ........ 261320

Dienstag .......  01. Jänner  ...........  Dr. Hedi Nelson .......................... 23041
Samstag .......  05. Jänner  ...........  Dr. Ursula Lerperger ................... 23423
Sonntag ........  06. Jänner  ...........  Dr. Bernhard Strobl ..................... 23311
Samstag .......  12. Jänner  ...........  Dr. Monika Pesendorfer .............. 236140
Sonntag ........  13. Jänner  ...........  Dr. Werner Czech ....................... 238420
Samstag .......  19. Jänner  ...........  Dr. Michael Feigl ......................... 26464
Sonntag ........  20. Jänner  ...........  Dr. Bernhard Schmid .................. 23312
Samstag .......  26. Jänner  ...........  Dr. Monika Pesendorfer .............. 236140
Sonntag ........  27. Jänner  ...........  Dr. Ursula Lerperger ................... 23423

Samstag .......  02. Februar  .........  Dr. Hedi Nelson .......................... 23041
Sonntag ........  03. Februar  .........  Dr. Franz Auer-Hackenberg ........ 261320
Samstag .......  09. Februar  .........  Dr. Werner Czech ....................... 238420
Sonntag ........  10. Februar  .........  Dr. Bernhard Strobl ..................... 23311
Samstag .......  16. Februar  .........  Dr. Hedi Nelson .......................... 23041
Sonntag ........  17. Februar  .........  Dr. Ursula Lerperger ................... 23423
Samstag .......  23. Februar  .........  Dr. Bernhard Schmid .................. 23312
Sonntag ........  24. Februar  .........  Dr. Michael Feigl ......................... 26464

Samstag .......  02. März  ..............  Dr. Franz Auer-Hackenberg ........ 261320
Sonntag ........  03. März  ..............  Dr. Werner Czech ....................... 238420
Samstag .......  09. März  ..............  Dr. Michael Feigl ......................... 26464
Sonntag ........  10. März  ..............  Dr. Monika Pesendorfer .............. 236140
Samstag .......  16. März  ..............  Dr. Ursula Lerperger ................... 23423
Sonntag ........  17. März  ..............  Dr. Franz Auer-Hackenberg ........ 261320
Samstag .......  23. März  ..............  Dr. Bernhard Strobl ..................... 23311
Sonntag ........  24. März  ..............  Dr. Bernhard Schmid .................. 23312
Samstag .......  30. März  ..............  Dr. Franz Auer-Hackenberg ........ 261320
Sonntag ........  31. März  ..............  Dr. Bernhard Strobl ..................... 23311

Zahnärzte-Notdienst: Tel. 141 und  www.zahnaerztekammer.at

Apothekendienst

Kostenlose 
Christbaumentsorgung

In den einzelnen Ortschaften werden 
wieder Sammelplätze eingerichtet, 
bei welchen die ausgedienten Bäu-
me bis zum 2. Februar 
2013 abgelagert 
werden können. 
Den Abtransport 
übernimmt der 
Städtische Bauhof. 
Die Sammelplätze sind 
mittels Schild gekenn-
zeichnet.

Die Christbäume bitte 
vollkommen schmucklos 

dort abstellen!

Sammelplätze
Reiterndorf:  Stadtgärtnerei
Sulzbach:  ASZ
Kaltenbach:  Parkplatz Dumbastr.
Rettenbach:  Kindergarten
Reiterndorf:   Volksschule
Lauffen:  gegenüber Volksschule
Pfandl:  Stadler-Garage
Ahorn:  gegenüber FF-Depot
Roith:  Schlachthof bei   
  Kadaverbox
Zentrum:  Städt. Bauhof
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Abfallkalender 2013
Alle Tonnen am Vorabend des Termines bereit stellen!

Mit „Taxi“ Tag
Jede zahlende Person bekommt für eine  
Taxifahrt am Mit „Taxi“ Tag (Mittwoch), 
einen Gutschein* über 40% des bezahlten 
Betrages. *Einzulösen bei ihrer nächsten Taxifahrt 
(ausser Mittwoch). Keine Barablöse möglich.

TAXImoos
Auskünfte und Taxi - Bestellungen

unter 06132-28 8 82
06132 - 28 8 82

Patientenbeförderung - Direktverrechnung mit allen Kassen! 

Mitteilung der ÖBF:
Die Österreichischen Bundesforste appel-
lieren eindringlich, dass eine Ablagerung 
von Müll, Grasschnitt, Gartenabfällen, Sä-
gespäne etc. auf ÖBF-Grund (Wald) verbo-
ten ist, bei Zuwiderhandeln droht eine Klage  
wegen Besitzstörung und Waldverwüstung. 
Eine vermehrte Kontrolle der Revierorgane 
der Österreichischen Bundesforste findet statt.
Abfälle können im Altstoffsammelzentrum 
Sulzbach kostenlos zu folgenden Zeiten um-
weltgerecht entsorgt  werden:
Montag bis Freitag, 8:00 - 18:00 Uhr
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Weiters wird bekannt gegeben, dass 
der Winterdienst an nachstehende 
private Firmen vergeben wurde:
Rettenbach (mit Brandenbergweg, 
Schützenweg, Klausweg, Traxlecker-
weg, Faschlweg, Mühlenweg)
Roith, Mitterweissenbach, Kösslbach:
Johann Nemec, Tel. 0664 - 380 4045
Haiden, Lindau, Jainzen, Ramsau:
Fa. Thomas Fischer, Tel. 0664 - 401 2177
Beschrankte Parkplätze: 
F. Lorenz Müllegger, Tel. 0664 - 7384 8995

Kindergarten-
Einschreibwochen

Für Kinder, die ab Herbst 2013 in die 
Städt. Kindergärten neu aufgenom-
men werden.
Die Neuanmeldungen für die Aufnah-
me in die städtischen Kindergärten

Kaltenbach, Ahornstraße, Pfandl 
und Krabbelstube Sonnenschein

werden von Montag, 23. Jänner 
2012 bis Freitag, 10. Februar 2012

während der Amtsstunden im Stadt-
amt Bad Ischl, Gebäudeverwaltung, 2. 
Stock, Zimmer 23, von Frau Simone 
Staufner entgegen genommen.

Aufnahmevoraussetzungen:
Für den Kindergarten:
Vollendung des 3. Lebensjahres mit 
Stichtag 31.08.2012.

Für die Krabbelstube:
Kinder ab dem 18. Lebensmonat und 
vor Vollendung des 3. Lebensjahres mit 
Stichtag 31.08.2012.

Mitzubringen sind Geburtsurkunde 
und Impfbescheinigung des Kindes. 
Für Anmeldungen in die Krabbelstu-
be oder in die alterserweiterte Gruppe 
sind die Einkommensnachweise des 
Jahres  2012 (Jahreslohnzettel 2012, 
Nachweis über Unterhaltszahlungen) 
aller im Haushalt lebender Personen 
erforderlich.Bei selbständig erwerbstä-
tigen Personen ist ein Kontoauszug der 
SVA der gewerblichen Wirtschaft, bei 
Arbeitslosigkeit die Bestätigung über 
Arbeitslosengeld vorzulegen.

Für jedes Kind ab dem vollende-
ten 5. Lebensjahr ist der Besuch 
des Kindergartens im Jahr vor dem 
Schuleintritt verpflichtend.
Für die Aufnahme in den Kindergarten 
ist nicht der Tag der Anmeldung ent-
scheidend !

Anrainerpflichten

Eigentümer von Liegenschaften und 
Verkaufshütten haben im gesamten 
Gemeindegebiet dafür zu sorgen, 
dass die dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und Gehwe-
ge einschließlich der in ihrem Zuge 
befindlichen Stiegenanlagen entlang 
der ganzen Liegenschaft in der Zeit 
von 07 - 19 Uhr  von Schnee und Ver-
unreinigungen gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind.
Vom Städt. Bauhof wurden wieder 
Streusandkisten aufgestellt, aus wel-
chen der Sand kostenlos entnommen 
werden kann. 

Besonders wird darauf hingewiesen, 
dass die Ablagerung des Schnees nach 
Möglichkeit auf eigenem Grund zu er-
folgen hat und Schnee keinesfalls in 
Bäche (ausgenommen Traun und 
Ischlfluss) und auf öffentliche Stra-
ßen „entsorgt“ werden darf.
Nach Abschaufeln von Dächern ist Eis 
und Schnee auf eigene Kosten vom 
Gehsteig bzw. öffentlicher Straße zu 
entfernen.
Bei  Vermietung von Geschäftslokalen 
haben die Liegenschaftseigentümer 
oder deren Pächter (je nach privat-
rechtlichem Übereinkommen)  dafür zu 
sorgen, dass der Schneeräumung und 
Streupflicht auch an Wochenenden und 
Feiertagen nachgekommen wird.
Ist ein Gehsteig (ein Gehweg)  nicht vor-
handen, so ist der Straßenrand entlang 
der Liegenschaft in einer Breite von 
1.00 m zu säubern und zu bestreuen. 
Die fallweise Gehsteigräumung durch 
die Gemeinde befreit die einzelnen Lie-
genschaftseigentümer nicht von ihren 
Anrainerpflichten gem. § 93 STVO!
Achtung Anrainer an Landes- und 
Bundesstraßen  im Ortsgebiet:
Hier gilt die gesetzliche Streupflicht von 
06 - 22 Uhr. Ausgenommen sind Eigen-
tümer von unverbauten land- u. forst-
wirtschaftlichen Liegenschaften.

Treffpunkt Tanz: Tanzen 
ab der Lebensmitte

Auswahl der Tänze aus aller Welt, 
aus verschiedenen Epochen, Kulturen 
und diversen Formen aus dem Gesell-
schaftstanz.  
Beim Treffpunkt Tanz, der partnerunab-
hängig ist und deshalb auch von einzel-
nen Personen besucht werden kann, 
kommen Menschen zusammen, die 
Freude an Bewegung und Musik haben. 
Tänzerische Erfahrung ist nicht erforder-
lich. Es ist ein Beitrag zum lebenslangen 
Lernen und zum gesünder älter werden 
und soll auch ein kleiner Beitrag am so-
zialen, kulturellen und gesellschaftlichen 
Leben in der Gemeinde sein.
Das Tanzen findet jeden Mittwoch bis 
Ende Mai 2013 von 19:30 bis 21:00 Uhr 
im Pfarrsaal unter dem Motto „Tanzen 
ab der Lebensmitte“ statt.  

Trainerin und Information: 
G. A. Kaiblinger, Stiegengasse 7
Tel: 06132/23168, Mobil: 0680/2390111

Liebe Bad Ischlerinnen und 
Bad Ischler!
Das gesamte Team der Gesunden Ge-
meinde möchte sich bei Ihnen für Ihre 
zahlreiche Teilnahme an unseren Ver-
anstaltungen herzlich bedanken. Den 
Kooperationspartnern und Sponsoren 
herzlichen Dank für die gute Zusammen-
arbeit und großzügige Unterstützung. 

Wir wünschen Ihnen eine ruhige und 
besinnliche Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2013!
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Die E. ZIEGLER Metallverarbeitung AG, 
Hersteller und Lieferant hochwertiger 
Außenanlagen mit Sitz in Vöcklabruck, 
hat sich aufgrund ihres soliden Wachs-
tums bereits vor einigen Jahren mit der 
betrieblichen Altersvorsorge für ihre 
Mitarbeiter und Führungskräfte befasst. 
Denn bereits frühzeitig war der Ge-
schäftsleitung des 1993 in Deutschland 

Praxistipp für Unternehmer

Konzeptionelle BAV-Beratung
gegründeten Unternehmens klar, dass 
zur Erhöhung der Wettbewerbsfähig-
keit des Unternehmens die Bindung gut 
ausgebildeter Mitarbeiter unerlässlich 
ist. Die betriebliche Altersvorsoge war 
und ist dabei ein wichtiges Instrument 
der Personalentwicklung.
Seit Beginn berät und betreut Firma 
Josef Achleitner, akkreditierter BAV-Be-
rater aus Bad Ischl (www.b-a-v.at), die 
E. ZIEGLER Metallverarbeitung AG 
Österreich in allen Belangen der be-
trieblichen Vorsorge. Gemeinsam  mit 
dem Geschäftsführer Dipl.-Ing. Joachim 
Pollanz wurde das Konzept einer dauer-
haften Umsetzung der Vorsorgeplanung 
für die Führungskräfte und Arbeitneh-
mer der ZIEGLER Gruppe erarbeitet. 
Im Laufe der Jahre wurde es immer 
wieder an die Gegebenheiten und die 
Unternehmensentwicklung angepasst. 
Externe Einflussfaktoren wurden dabei 
durch Herrn Josef Achleitner ebenso 
berücksichtigt wie die unternehmens-

Dipl.-Ing. Joachim Pollanz
Foto: Helge Bauer

Foto: Stadler

Josef Achleitner

strategischen Ziele der E. ZIEGLER 
AG. Ein wichtiger Aspekt für das Un-
ternehmen war dabei stets die Sicher-
heit des durch die Arbeitnehmer und 
den Arbeitgeber eingezahlten Vorsor-
gekapitals sowie die Minimierung der 
möglichen finanziellen Risiken für den 
Arbeitgeber.                            Anzeige

A-4820 Bad Ischl  · Salzburger Straße 32 
Telefon 06132/27736 · Fax DW-13 · office@wigodruck.at

Ihr professioneller Partner
für Broschüren, Prospekte, Visitenkarten, Preislisten, Geschäftsdrucksorten, 
Festschriften, Maturazeitungen, Plakate, Flyer, Eintrittskarten, PVC Kleber ...

Rufen Sie uns an, wir erstellen Ihnen gerne ein interessantes Angebot!

Wir wünschen „Himmlische Weihnachten“
und einen guten Rutsch ins Jahr 2013

Genaues Reiseprogramm wird erarbeitet und steht Ende Oktober 2012 zur Abholung bereit.

Genehmigungen und Visa werden von uns eingeholt.  

Auf Anfrage gibt es eine CD mit Bildern von der Reise 2011 gegen einen Unkostenbeitrag von € 5.- 

Anmeldung und Infos für die Reise unter

+43 (0) 664 - 731 100 03 oder erichmoos@aon.at

Abenteuer - Kultur - Taiga - Tundra - Baikalsee
Die große Russlandreise, mit einem routinierten Russlandfahrer, Moskau mit dem Goldenen Städte Ring, 

teilweise entlang der Transsibirischen Eisenbahn, Baikalsee bis Wladiwostok.
Russland ist das größte geschlossene Land der Welt und bietet unzählige Städte, Flüsse, Weiten und Schönheiten.  
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„Russland`s 
Landschaften“ 2013

Auto für 2013
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www.meinfriseur.net

Bad ischl
Götzstr. 5
tel. 0 6132/ 29 242

Keine Barablöse möglich. Einzulösen nur in der unten 
angeführten Filiale! Einlösbar von Dienstag bis Donnerstag bis 27.12.2012

gutschein

€10,-
Für haarfarbe
(Aufpreis bei Langhaar)

K-F-J-Str. 3   Bad Ischl   06132 21928 

www.tiktak.at

Wir kaufen:
Gold- und Silberschmuck (auch defekt). 
Zahngold, Gold- und Silbermünzen, etc. 

Was wir sonst noch alles für Sie leisten erfahren Sie in unseren
Geschäften am Auböckplatz 3 und in der Grazer Straße 61 in Bad Ischl

Telefon 0 61 32 / 238 17 ·  www.blumeneder.at

Weihnachtssterne aus der eigenen Produktion

Frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr 2013 

wünscht die 
Gärtnerei Eder
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einzelnen Terminen möglich. 
Die Treffen finden meist am letzten 
Donnerstag im Monat von 19 bis 21 
Uhr statt. Detaillierte Vorankündigun-
gen finden Sie in der „Ischler Woche“ 
sowie auf Plakaten. 

Informationen 
erhalten Sie am 
Stadtamt 
Bad Ischl 
06132/301-44

Auf Ihr Kommen 
freut sich 
DGKS 
Karoline Christine Reininger.

H.H.: Das Thema Gesundheit betrifft 
uns alle, der Stellenwert ist naturge-
mäß nicht hoch genug einzuschät-
zen. Vor allem den Bürgerinnen und 
Bürgern bewußt zu machen, wel-
chen Beitrag sie selbst und oft auch 
einfach für ihre eigene Gesundheit 
und ihr Wohlbefinden leisten kön-
nen, zahlt sich für jeden Einzelnen 
genauso wie für das Gemeinwesen 
in vielerlei Hinsicht aus.

Wie stehen Sie persönlich zum 

Thema Gesundheitsförderung und 
zum Netzwerk Gesunde Gemein-
de? 
H.H.: Die Menschen in unserer 
Gesellschaft sind vielfältigen Be-
lastungen ausgesetzt und gerade 
Projekte der Gesunden Gemeinde 
bieten immer wieder unkonventio-
nelle Zugänge, neue Sichtweisen 
und die Möglichkeit, selbst aktiv zu 
werden. Ich freue mich auch, dass 
sich in unserer Stadt soviele Bad 
Ischlerinnen und Bad Ischler mit 

Stammtisch für
pflegende Angehörige

Themen wie 
„Rötung - Gefahr von Hautdefekten“, 
„Musik - Töne oder mehr“ oder „Be-
lastungsgrenzen - Handeln vor Be-
handeln“ 
sind für die Zusammentreffen der 
pflegenden Angehörigen im Jahr  
2013 geplant. 
Unterstützende, begleitende, betreu-
ende und pflegende Angehörige sind 
herzlich zum „Stammtisch für Pfle-
gende Angehörige“ eingeladen. 
Die Teilnahme ist kostenlos und an 

Bürgermeister Hannes Heide im Interview 
über die Bedeutung der Gesunden Gemeinde und seine 
persönlichen Gesundheitsstrategien

Die Gemeindevertretung von Bad Ischl beschloss vor 10 Jahren den 
Beitritt zum Netzwerk Gesunde Gemeinde. Welchen Stellenwert hat das 
Thema Gesundheitsförderung und Prävention für die Gemeinde?

den Zielen identifizieren und auch 
begeistert mitmachen.

Wie halten Sie sich fit für Ihre ver-
antwortungsvolle Aufgabe?
H.H.: Ich versuche so viele körper-
lich beanspruchende Tätigkeiten wie 
nur möglich durchzufühen, dh. mög-
lichst viele Wege zu Fuß zu gehen 
oder mit dem Fahrrad zu fahren. Für 
sportliche Aktivitäten bleibt ehrlich 
gesagt zu wenig Zeit über.

Gesunde Ernährung und ein vol-
ler Terminkalender - lässt sich das 
vereinbaren?
H.H.: Eigentlich kaum. Für mich heißt 
das vor  allem, Zurückhaltung zu 
üben. Regelmäßig gesunde Mahl-
zeiten zu bekommen, ist eigentlich 
bei meinem Tagesablauf nicht immer 
möglich, obwohl ich auch gerne öfter 
selbst kochen würde.

Gibt es für Sie krank machende 
Einflussfaktoren?
H.H. Ganz klar, gerade in meiner Tä-
tigkeit gibt es genug solche negati-
ven Einflüsse: 
Wenig Betätigung, Stresssituationen, 
lange Arbeitstage, wenig Schlaf, un-
regelmäßige Ernährung, Alkohol bei 
Veranstaltungen und vieles mehr. 

Den „inneren Schweinehund“ 
bekämpfen Sie wie?
H.H.: Ich habe keinen inneren 
Schweinehund. 

Im Wirtshaus bestellen Sie?
H.H.: Ich bestelle dass, wonach mir 
ist und achte auf ausgewogene Er-
nährung. Mir schmeckt tatsächlich 
sehr vieles und ich bin auch immer 
bereit, etwas Neues, auch Unbe-
kanntes zu essen. 

Mit welchen drei Eigenschafts-
wörtern beschreiben Sie sich am 
besten?
H.H.: Lösungsorientiert, offen und 
mittlerweile fast schon geduldig.
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Der Obmann des Reinhaltever-
bandes, Bgm. Hannes Heide, freut 
sich gemeinsam mit seinen Amts-
kollegen:
„Wir wollen mit dieser gemeinsamen, 
Gemeinde und Länder übergreifen-
den, Initiative Vorbild und Motivator 
für viele Nachahmer sein. Die Inves-
tition in eine eigene „Sonnenstrom-
erzeugungsanlage“ stellt gerade in 
unserer sonnenreichen und nebel-
armen Gegend in Anbetracht der zu-
künftig steigenden Strompreise auch 

bei einem Einfamilienhaus eine sinn-
volle Investition dar.“

Anfang Oktober  ist die Anlage mit 
einer Spitzenleistung von 50 Kilowatt 
im Beisein aller Bürgermeister der 
Mitgliedsgemeinden des Reinhalte-
verbandes (Bad Ischl, St. Wolfgang, 
St. Gilgen, Strobl) in Betrieb gegan-
gen und lieferte an den sonnigen 
Herbsttagen der letzten Wochen im-
merhin noch bis zu 240 Kilowattstun-
den Sonnenstrom täglich.

50.000 Kilowattstunden 
von der Sonne

Reinhalteverband Wolfgangsee-
Ischl liefert neben Öko-Strom aus 
Klärgas jetzt auch Sonnenstrom.
Die größte Photovoltaikanlage des 
Salzkammergutes wurde vom Rein-
halteverband Wolfgangsee-Ischl auf 
den Dächern der Verbandskläranla-
ge in Bad Ischl installiert. 

Volleinspeiseanlage
Mit den insgesamt 204 Solarpanee-
len, die eine Gesamtfläche von 330 
Quadratmetern haben, sollen pro 
Jahr um die 50.000 Kilowattstun-
den Sonnenstrom „geerntet“ und als 
Ökostrom verkauft werden. Da schon 
bisher mit dem bei der Abwasser-
reinigung anfallenden Klärgas mehr 
elektrischer Strom erzeugt wurde, als 
für den Betrieb der gesamten Klär-
anlage benötigt wird, wurde eine so- 
genannte Volleinspeiseanlage errich-
tet. Bei einem auf 13 Jahre garantier-
ten Ökostrom-Einspeisetarif von 33 
Cent sind das jährliche Einnahmen 
von € 16.500,--, rechnet Stefan Keil, 
der Initiator des Projektes, vor. Bei ei-
ner Gesamtinvestition von € 80.000,-
- kann man von einer Amortisations-
zeit von 5-6 Jahren ausgehen.

Der Sonne entgegen: Geschäftsführer Stadtamtsdir. Dr. Adam Sifkovits, LAbg. Bgm. Hannes Peinsteiner (St. 
Wolfgang), Bgm. Josef Weikinger (Strobl), Bgm. Hannes Heide, Bgm. Otto Kloiber (St. Gilgen) und Betriebs-
leiter Ing. Stefan Keil freuen sich über 50.000 kw/h Sonnenstrom jährlich. Foto©RVWI

BM.I
BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES

Stimmberechtigt sind:

 österreichische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger, die spätestens am Tag der Volksbefragung 
 (20. Jänner 2013) 16 Jahre alt werden und ihren Hauptwohnsitz in Österreich haben;

 Auslandsösterreicherinnen und Auslandsösterreicher, die ihren Hauptwohnsitz im Ausland haben und 
 in der Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde eingetragen sind.

Stimmabgabe persönlich mit amtlichem Lichtbildausweis:

 im Wahllokal in der Hauptwohnsitz-Gemeinde oder

mit Stimmkarte:

 in einem Wahllokal in jeder Gemeinde Österreichs
 vor einer „fliegenden Wahlbehörde“
 per Briefwahl

Informationen:
www.volksbefragung2013.at
Tel.: 0800 500 180 (gebührenfrei)
(Mo-Fr 08.00 - 13.00 Uhr)

Volksbefragung am Sonntag, 20. Jänner 2013

Volksbefragung 2013
Eine Information des Bundesministeriums für Inneres

Die Frage wird lauten:

 a)  Sind Sie für die Einführung eines Berufsheeres und eines bezahlten freiwilligen Sozialjahres

  oder

 b)  sind Sie für die Beibehaltung der allgemeinen Wehrpflicht und des Zivildienstes?

C

M

Y
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CY

CMY

K

Anzeige Gemeinde Volksbefragung 2013 A5quer weiss V2012114 druck.pdf   1   14.11.2012   16:23:03
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rätin Stögner freuen. Derzeit werden in 
den städtischen Kindergärten Ahorn, 
Pfandl und Kaltenbach ca. 280 Kinder 
zwischen 3 und 6 Jahren  und in der 
Krabbelstube 20 Kinder zwischen 18 
Monaten und drei Jahren betreut.In 
den Kindergärten Ahorn, Pfandl und 
Kaltenbach wurden die Öffnungszei-
ten verbessert. 
Seit dem vergangenen Kindergarten-
jahr bietet die Stadtgemeinde Bad 
Ischl einen Sommerkindergarten an. 
Alle anderen Kriterien wie mindestens 
45 Stunden wöchentliche Öffnungs-
zeit, warmes Mittagessen und die 
Betreuung von Volksschulkindern am 
Nachmittag wurde in Bad Ischl schon 
in den vergangenen Jahren angebo-
ten. Durch dieses umfangreiche An-
gebot wurde ein weiterer Baustein in 
der Vereinbarkeit von Beruf und Fami-
lie hinzugefügt.
Vor 13 Jahren hat die Arbeiterkammer 
Oberösterreich den ersten Kinderbe-
treuungsatlas präsentiert. Seither ist 
das Angebot in den oberösterreichi-
schen Gemeinden wesentlich besser 

geworden. Verbesserungen gibt es 
auch im Bezirk Gmunden. Betreu-
ungsangebote, die tatsächlich eine 
Vollzeitbeschäftigung der Eltern er-
möglichen, sind allerdings immer noch 
rar. In Gmunden gibt es nur drei „1A-
Gemeinden“.
Als Maßstab für das Ermöglichen ei-
ner Vollzeitbeschäftigung wurde heuer 
bereits zum dritten Mal der Vereinbar-
keitsindikator für Beruf und Familie 
(VIF) herangezogen, der für Kinder-
gärten folgende Kriterien vorsieht:
• mindestens 45 Stunden wöchentliche 
 Öffnungszeit, werktags Montag bis
 Freitag
• an vier Tagen pro Woche 
 mindestens 9,5 Stunden geöffnet
• Angebot Mittagessen
• maximal fünf Wochen im Jahr 
 geschlossen
Jene Gemeinden, die alle diese Vor-
aussetzungen erfüllen und darüber 
hinaus eine Betreuung für Unter-Drei-
jährige und Volksschulkinder anbie-
ten, werden als „1A-Gemeinden“ be-
sonders positiv hervorgehoben.

Jugendstadträtin 
Ines Schiller

 EU-Projekt des Jugendzentrums 
YOUZ rund um das Thema  

Fußabdrücke

Umweltbewusstsein, Nachhaltig-
keit, digitaler Fußabdruck. Trendi-
ge Schlagwörter, die eines gemein-
sam haben: Sie werfen Probleme 
unserer westlichen Lebensweise auf. 
Im Kern geht es jeweils darum, dass 

Sozialstadträtin 
Heidemaria Stögner

 Bad Ischl erstmals in der Kategorie 
1A bei der Kinderbetreuung

„Wir versuchen mit unseren Öffnungs-
zeiten den Bedürfnissen der Familien 
zu entsprechen und sind bemüht, un-
ser Angebot immer weiter auszubau-
en“ so Sozialstadträtin Heidemaria 
Stögner. „Diese Bemühungen sind 
jetzt durch die Arbeiterkammer gewür-
digt worden, indem Bad Ischl als 1A 
klassifiziert wurde“, kann sich Stadt-

wir in irgend einer Weise Spuren hin-
terlassen, viele Spuren. Sei es Müll, 
CO2-Abgase, unsere privaten Da-
ten im Internet. Spuren, die bleiben, 
selbst wenn wir schon wieder weg 
sind. 
Das  Jugendzentrum Bad Ischl hat 
ein EU-Projekt geplant, das unter 
dem Motto „Without traces? On foot-
prints in Austrian Nature and the 
World Wide Web“ Jugendliche er-
lebnispädagogisch mit dem Komplex 
der ökologischen und digitalen Spu-
ren vertraut machen wollte. 
Im Rahmen des außerschulischen 
Programms „Jugend in Aktion“ lud 
das YOUZ vom 15. bis 22. Septem-
ber neben jungen Bad Ischler/innen, 
Jugendliche aus Brescia (Italien) und 
Izmit (Türkei)  zum internationalen 
Austausch nach Ischl ein. 
Die Projektidee basierte auf der Ver-

knüpfung von zwei pädagogischen 
Ebenen: Informieren und Erleben. 
Ersteres beinhaltete z.B. einen Work-
shop mit Michael Schwingshackl. 
Die zweite Ebene,  jene des Erle-
bens, nahm das Projektteam be-
sonders wörtlich. Die Jugendlichen 
machten sich auf in die Natur, um die 
Erfahrung zu machen, was es heißt, 
ressourcenarm zu leben, d.h. mög-
lichst wenig Spuren zu hinterlassen. 
Und bei dieser  Gelegenheit übten 
sie sich auch im Spurenlesen am 
Waldboden, einer Kulturtechnik, die 
heute nicht mehr allzu gefragt ist. 
Für diese Herausforderung war das 
naturpädagogische Lerncamp „Yu-
kon“ von Günter Preisch genau die 
richtige Adresse. Der 2-tägige Auf-
enthalt in Bad Goisern stand unter 
der Devise „Reduktion auf das We-
sentliche“.
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Selbstbestimmung der Vereine 
muss bestehen bleiben

Liebe Ischlerinnen und Ischler!

Am Anfang meines Schreibens möch-
te ich auf einen Umstand hinweisen, 
der mir sehr am Herzen liegt. In allen 
Belangen, die Sicherheit im öffentli-
chen Raum betreffend, sind die Blau-
lichtorganisationen wie Rettung, Po-
lizei und Feuerwehr ein wesentlicher 
und unverzichtbarer Bestandteil der 
Rettungskette. Sie haben sich über 
Jahrzehnte bewährt und etabliert. 
Das Personal ist bestens ausgebildet 
und die notwendige Gerätschaft ist 
auf dem höchsten technischen Stand. 
Weiterbildung und modernste Ausrüs-
tung sind Garant dafür, dass die Frei-
willigen helfen können und gesund 
aus den Einsätzen wieder zurückkeh-
ren können.
Über 90.000 Männer und Frauen en-
gagieren sich täglich völlig unentgelt-
lich und freiwillig in unseren Feuer-
wehren. Sie sind 24 Stunden am Tag 
bereit, Menschen aus allen Notlagen 
zu befreien und deren Leben und Ei-
gentum vor Zerstörung zu schützen. 
Daher verdienen sie höchsten Res-
pekt und Anerkennung für ihren Ein-
satz. Ein wichtiges Moment ist, dass 
die Feuerwehren eigenständig agie-
ren und sich selbst verwalten. Dies, 
meine geschätzten Leserinnen und 
Leser, muss auch so bleiben. 
Das Recht der Feuerwehren, ihre 
Kommandostrukturen selbst zu wäh-
len, darf auf keinen Fall beschnitten 
werden. Ein solch gravierender Ein-
schnitt in diese Organisationsstruktur 
ist auf das Schärfste zurückzuweisen. 
Die Politik hat sich in dieser Ange-
legenheit aus Sicht der FPÖ völlig  
heraus zu halten. Die immer schwie-
riger werdende Finanzsituation des 
Landes darf nicht dazu führen, dass 
ein so wesentlicher Teil von Basisde-
mokratie abgeschafft wird. Vereine, 
dazu zählen im weitesten Sinne auch 
die Feuerwehren, sind selbst verwal-
tet und wählen sich ihre Vorstände 
bzw. Kommandanten selbst.

Dank an alle Ischler Vereine

Zum Schluss meiner heutigen Zeilen 
möchte ich mich bei allen Obmännern 
und Obfrauen der Ischler Vereine sehr 
herzlich für die geleistete Arbeit im ab-
gelaufenen Jahr bedanken. Bad Ischl 
wäre nicht die Weltstadt mit Herz, 
wenn es kein Vereinsleben in unserer 
Stadt gäbe. Wir können uns glücklich 
schätzen, ein so gut funktionierendes 
Vereinswesen zu haben. Die gelebte 
Authentizität in unseren Vereinen ist 
weit über unsere Landesgrenzen be-
kannt. Das Kredo lautet:  
Was man gerne und freiwillig im Krei-
se von Gleichgesinnten tut, ist meist 
von Erfolg gekrönt und lässt so man-
che harte Stunde im Arbeitsleben 
vergessen bzw. leichter ertragen. Ich 
bitte Sie auch an dieser Stelle wieder, 
mich mit Ihren Anliegen zu konfrontie-
ren. Wenn es mir möglich ist, bin ich 
immer gerne bereit, in welcher Form 
auch immer, zu helfen. 

Der in der letzten Ausgabe angekün-
digte Informationsstand mit dem OÖ. 
Zivilschutzverband musste wegen 
terminlicher Gründe in den Frühling 
2013 verschoben werden. Ich bitte 
dies zu entschuldigen und freue mich 
auf Ihr zahlreiches Interesse.

Ihr Anton Fuchs
Stadtrat für öffentliche Sicherheit 
und Vereinswesen

Neues aus dem 
Prüfungsausschuss

Frau Hermine Siegl legte mit Ende 
Oktober ihr ordentliches Gemeinde-
ratsmandat und die Funktion als Prü-
fungsobfrau zurück, sie wird uns aber 
weiterhin im Schulausschuss vertre-
ten. 

Frau Siegl hat ihre Aufgaben, beson-
ders als Prüfungsobfrau, immer akri-
bisch durchgeführt, umso schmerzli-
cher ist es für uns, ihre Entscheidung 
zur Kenntnis nehmen zu müssen. Im-
mer wieder hat sie es in der Vergan-
genheit nicht gescheut, heiße The-
men anzugreifen und aufzuzeigen. Im 
Eintreten für die Angelegenheiten hat 
sie kein Blatt vor den Mund genom-
men und das Wesentliche zum Aus-
druck gebracht. 

Die Bad Ischler Freiheitlichen wün-
schen ihr auf diesem Wege alles Gute 
für die weiteren beruflichen Heraus-
forderungen.

Im Namen der FPÖ Bad Ischl wünschen wir 
Ihnen eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit,  

erholsame Festtage sowie einen guten Start ins Jahr 2013!

Anton Fuchs, StR StPO
DI Andreas Laimer, GR FO
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Vizebgm. Christian Zierler

Neubau Kreuzersteg

Seit der überraschenden Schlie-
ßung des Kreuzersteges im Vor-
jahr setzte sich die Ischler ÖVP mit 
Nachdruck für einen raschen Neu-
bau des so wichtigen Fußgänger-
steges über die Traun ein.
Dank unseres Landeshauptman-
nes, Dr. Josef Pühringer, konnte 
dieses Ansinnen Mitte Juni diesen 
Jahres auch schnell in die Tat um-
gesetzt werden.

Ende Oktober 2012 gingen die Bau-
arbeiten rund um den Kreuzersteg in 
die Endphase. In einem mehrtätigen 
Kraftakt wurde der neu gefertigte 
Steg über die Traun gelegt.

In den Morgenstunden des 1. No-
vember 2012 war es dann endlich 
so weit: Der neue Steg konnte nach 
einer Bauzeit von 136 Tagen seiner 
Bestimmung übergeben werden und 
wurde für den Fußgängerverkehr 
über die Traun wieder geöffnet. Der 
Bau verlief reibungslos und vor al-
lem unfallfrei!

Die ÖVP-Bad Ischl dankt und gratu-
liert allen bauausführenden Unterneh-
men für die hervorragende Arbeit!

StR. Margarete Wimmer

Internationales 
Frauenfrühstück

„Als zuständige Stadträtin für Inte-
gration ist es mir ein besonderes 
Anliegen, die Gelegenheit zur Kom-
munikation mit den in Ischl lebenden 
Migrantinnen und Migranten zu nut-
zen. 
Wichtig ist es mir auch, die Sitten 
und Gebräuche kennen und verste-
hen zu lernen“, so StR Margarete 
Wimmer, die kürzlich das in regel-
mäßigen Abständen im Ischler Pfarr-
heim stattfindende Internationale 
Frauenfrühstück besucht hat.

Portraitfotos: Foto Hofer

StR. Maga. Helga Leitner, PLL.M.

Bauvorhaben Sulzbach
(ehem. KGM-Areal)

Nach langen Verhandlungen der OÖ 
Ärztekammer mit einem möglichen 
Investor am Areal des ehemaligen 
KGM-Marktes in Sulzbach ist der 
Baufinanzierungsvertrag nunmehr 
unter Dach und Fach.
Seitens der REWE-Group ist dort un-
ter anderem geplant, einen Merkur-
Markt zu errichten. Vorausgesetzt, 
dass alle erforderlichen behördli-
chen Zusagen vorliegen, ist bereits 
für kommendes Frühjahr 2013 der 
Baubeginn geplant.

NEWS von …

Foto©event-fotograf.at

Foto©Fritz Leitner

Foto©hml

Die ÖVP Bad Ischl wünscht 
allen Ischlerinnen und Ischlern 

einen besinnlichen A dvent und ein 
gutes und gesundes neues Jahr 2013!
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In dieser Ausgabe:

Die Freiwillige Feuerwehr 
Pfandl

Im Sommer des Jahres 1889 haben auf 
Anregung des Herrn Franz Sams, Gast-
hausbesitzer in Kreutern (Toni), die Herrn 
Oberlehrer Urban Lazzeri, Zimmermeister 
Josef Schmalnauer, Drechslermeister Jo-
hann Ganslmayr, Tobias Unterberger und 
Josef Stöger (Gradbauer) beschlossen, 
für Pfandl eine Spritze anzukaufen und 
dazu ein kleines Zeughaus zu errichten.

Auszug aus der Chronik
Die Filiale zählte 50 Mitglieder. Am 10. 
Februar 1890 erhielt die Spritze die Feu-
ertaufe bei dem Brand in der Lindau Nr. 
23. Die große Bewährungsprobe bestand 
die Wehr jedoch am 24. November d. J. 
bei dem Brand in Kreutern Nr. 32, der um 
3 Uhr Nachmittag ausbrach und sich bei 
dem herrschenden heftigen Wind äußerst 
rasch über das ganze Objekt ausbreitete.

Zum 100jährigen Bestandsjubiläum der 
Freiwilligen Feuerwehr Pfandl wurde von 
Mathias und Erwin Loidl ein Sgraffito her-
gestellt. Das Motiv stammt von der Fahne 
der FF-Pfandl.

Westlichste Wehr im Pflichtbereich 
Bad Ischl

Von 2001-2004 wurde die Feuerwehr 

Die Feuerwehr-Seite

Die 
Vorstellung 
der 
Ischler 
Wehren

Für den Inhalt verantwortlich:
Feuerwehrpflichtbereichskommando Bad Ischl, 
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit, 
Adalbert-Stifter-Kai 15, 4820 Bad Ischl. 
T: 06132 24131
E: FF-Bad-Ischl@gm.ooelfv.at 
I: www.FF-BadIschl.at

Pfandl durch einen Zubau auf den heuti-
gen, modernen Standard gebracht. Er-
wähnenswert waren die 16.000 Stunden 
Eigenleistung, die die  Feuerwehrkamera-
den erbracht haben. Die Freiwillige Feuer-
wehr Pfandl ist durch  ihre Schlagkraft mit 
Mannschaft und Gerät eine unverzichtba-
re Einheit im Feuerwehrpflichtbereich Bad 
Ischl.

Hoher Stellenwert bei Aus- und 
Weiterbildung

Ein Aushängeschild der FF Pfandl sind 
die Leistungen auf Bewerbsebene. In 
den letzten Jahren konnte man unzählige 
Male den ersten Rang auf Bezirks- und 
Abschnittsbewerben erzielen, sowie alle 
zwei Jahre die Teilnahme beim Südtiroler 
Landesfeuerwehrleistungsbewerb.
Der Höhepunkt war die Teilnahme beim 
Bundesbewerb 2008 in Wien und 2012 in 
Linz.

Stolz ist man auf die hervorragende Ju-
gendarbeit. Zurzeit sind 14 Jugendliche 
zwischen 10 und 16 Jahren in der Ju-
gendgruppe der FF Pfandl. 
Hier erlernen die Jungfeuerwehrmänner 
spielerisch die Fertigkeiten bei der Feuer-
wehr.

Mit derzeit über 100 aktiven Mitgliedern 
hat die Freiwillige Feuerwehr Pfandl zur 
Zeit keine Nachwuchssorgen. 2014 feiert 
die FF Pfandl das 125jährige Bestandsju-
biläum. Weitere Informationen/Auskünfte: 
FF-Pfandl@gm.ooelfv.at

Selbstverwaltung  der 
OÖ. Feuerwehren 

In einer Stellungnahme hält Landesfeuer-
wehrkommandant LBD Dr. Wolfgang Kron-
steiner fest, dass ua. die Selbstverwaltung 
ein wichtiger Bestandteil des Funktionie-
rens dieser Hilfsorganisation ist. Weiters 
darf nicht außer Acht gelassen werden, 
dass das OÖ Feuerwehrwesen das OÖ 
Landesbudget mit weniger als 1% der Ge-
samtausgaben belastet - der überwiegen-
de Teil der Geldmittel wird nämlich durch 
die Feuerwehren selbst, durch die Bevöl-
kerung im Rahmen der Feuerschutzsteu-
er bei den Versicherungen sowie durch 
Geldmittel des Katastrophenhilfsfonds des 
Bundes aufgebracht.

Weihnachts- und Neujahrswünsche

Die Mitglieder der Feuerwehren und Feu-
erwachen des Pflichtbereiches Bad Ischl 
wünschen allen LeserInnen ein besinn-
liches Weihnachtsfest und ein unfallfreies 
und gesundes Jahre 2013.
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Kindheit im Zweiten Weltkrieg
und

Schicksale vieler Generationen
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SALZKAMMERGUT
Brauchtum im Wandel 

der Jahreszeiten
Hardcover Buch mit 144 Seiten

Sagen
aus dem Salzkammergut

232 Seiten,
4-farbig mit vielen Bildern

Salzkammergut
Zeitgeschichte

Taschenbuch, 
134 Seiten, schwarz-weiß

SALZKAMMERGUT
Sepp Aitenbichler
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